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Projektbeschreibung 9 
 

Projektname: ArchaeoHist Südweststeiermark – Archäologie und Zeitgeschichte (2024) 

Region: Südweststeiermark Regionales Arbeitsprogramm: 2024 

Förderungswerber/in:  

Regionalmanagement Südweststeiermark GmbH 

Grottenhof 1, 8430 Leibnitz 

Kontakt: DIin Birgit Haring I b.haring@eu-regionalmanagement.at  

Einflussbereich – Interkommunal: 

o Gesamtregion 

Teilregional  

Kleinregional 

Lokal 

Zuordnung strategisches Ziel: Leitthema Lebenswelten I Strategiefeld (8) Regionale 

Identität 

Ausgangssituation und Projektziele: 
Die regionalen Archäologieinitiativen der Südweststeiermark beschäftigten sich bereits über 
Jahre in unterschiedlicher Intensität mit der Möglichkeit eines gemeinsamen Außenauftritt und 
somit einer Sichtbarmachung des archäologischen Erbes der Region. Erst durch Regionsmittel 
des StLREG konnte die Umsetzung dieses Vorhabens 2019 begonnen werden. Seither wird 
stetig an der Weiterentwicklung der entstandenen ArchaeoRegion Südweststeiermark 
gearbeitet. Es hat sich in der letzten Zeit vermehrt gezeigt, dass nicht nur die Aufarbeitung der 
archäologischen Geschichte ein wichtiger Aspekt zur Stärkung der Regionalen Identität ist, 
sondern auch Zeitgeschichte, im speziellen die Zeit des Nationalsozialismus in der Region 
weiter aufgearbeitet werden muss.  
 
Ziele:  

- Stärkung und Attraktivierung der ArchaeoRegion Südweststeiermark  
- Vertiefte Aufarbeitung der NS-Zeit in der Region Südweststeiermark 

 
Zielgruppe/n: 

- Gemeinden 
- Interessierte Bevölkerung und Gäste der Südweststeiermark  
- Museumsbetreiber:innen / Archäologische Initiativen 
- Schulen, Jugend-Netzwerke  

 
Projektbeschreibung (Geplante Maßnahmen, Aktivitäten, Outputs, …):  

 
Maßnahmen nach Arbeitspaketen:  
AP1: ArchaeoRegion Südweststeiermark 
Durch die Vernetzung und Sichtbarmachung aller archäologischer Initiativen und Museen 
sowie durch gemeinsame Angebote kommt es zu einer zusätzlichen Positionierung der Region 
und einer Steigerung der Bekanntheit und Wertschöpfung in diesem Bereich. Im Jahr 2024 ist 
eine weitere thematische Großveranstaltung geplant. Parallel dazu sollen aber im Netzwerk 
Gespräche gestartet werden, wie die Weiterentwicklung der ArchaeoRegion aussehen kann 
(Rechtskörperschaft; Ausrichtung).  

• Durchführung thematische Jahresveranstaltung / Fest 
• Netzwerkaktivitäten zur Planung der Zukunft der ArchaeoRegion 
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Geplante Outputs:  

• Durchführung der Veranstaltung „Fest der ArchaeoRegion“  
• Mind. 3 Netzwerktreffen 

 
AP2: Nationalsozialismus in der Südweststeiermark 
Durch eine erweiterte wissenschaftliche Aufarbeitung der NS-Zeit in der Region wurde 
2022/2023 aktiv damit begonnen, diese schwierige Zeit im Kontext der Geschichten unserer 
Gemeinden verständlicher und angreifbarer für die Bevölkerung und die Gemeinden zu 
machen und damit politische, geschichtliche und soziale Bildung zu verbessern. 
2024 sollen Vermittlungsmaßnahmen umgesetzt werden, um die Thematik verschiedenen 
Altersgruppen zielgruppenadäquat zugänglich zu machen. 
 
Geplante Outputs:  

• Vermittlungsmaßnahmen (Veranstaltungen, Workshops, Informationsmaterial etc.) 
 
Wo findet das Projekt statt (Gemeinde, Kleinregion, Bezirk, etc.)? 
Das Projekt betrifft in beiden Arbeitspaketen die gesamte Region Südweststeiermark (Bezirke 
Leibnitz und Deutschlandsberg).  
 
Nachweis der Projektumsetzung (2024):   
AP1: Projektbericht inkl. Dokumentationsunterlagen zur Veranstaltung 
AP2: Projektbericht zu den durchgeführten Vermittlungsmaßnahmen 
 
Projektlaufzeit  Von 01/2024 bis 12/2024 

Gesamtprojektkosten  [2024]: € 40.000, --   

Finanzierung 2024 
StLREG- Landesmittel: € 40.000, -- 
StLREG-Gemeindemittel  

[Sonstige] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


